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Informationsquelle Sicherheitsdatenblatt (SDB)

• Lieferant ist verantwortlich für die Inhalte des SDB

• SDB bildet nicht Ihren besonderen Arbeitsplatz ab

Gefährdungsbeurteilung (GBU) notwendig

Qualitätssicherung GBU: EMKG Einstiegsparameter im SDB prüfen
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Genauer hinsehen bei:

Neuem Lieferanten

Erster Produktbestellung

Häufig fehlerhaften SDB 

Offensichtlichen Mängeln

Nicht erforderlich:

Jedes einzelne SDB prüfen

SDB-Prüfung dokumentieren

Jeden Fehler im SDB finden



Wann bekommen Sie ein neues SDB?

Gravierende Änderungen innerhalb eines Jahres nach letzter Lieferung

 Lieferant stellt neues SDB zur Verfügung

Achtung: Neues SDB bedeutet Gefährdungsbeurteilung aktualisieren

Ein SDB hat kein gesetzlich geregeltes Ablaufdatum.
Wenn sich nichts geändert hat, brauchen Sie auch kein neues!
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Was ist mit SDB die nicht automatisch aktualisiert werden?

Aktiv selbst auf gravierende Änderungen prüfen

Achtung: gravierende Änderungen bedeuten

 Gefährdungsbeurteilung aktualisieren

 Lieferanten um korrektes SDB bitten
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Empfehlung:  SDB Plausibilitätsprüfung wiederholen, wenn 
Produkt länger als 3 Jahre nicht nachbestellt wurde



Informationsquelle Sicherheitsdatenblatt



Schritte des EMKG

6

Gefährlichkeitsgruppe

Wirkfläche

Wirkdauer Freisetzungsgruppe

Mengengruppe

1.

2.

3.

4.

Maßnahmenstufe 1

Maßnahmenstufe 2

Maßnahmenstufe 3

Beratung



Informationen aus dem SDB für die EMKG-Schritte

Gefährlichkeitsgruppe Freisetzungsgruppe

H-Sätze und 
Arbeitsplatzgrenzwerte

Siedepunkt 
oder Dampfdruck

 SDB Abschnitt 2 und 8  SDB Abschnitt 9
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Bilder (Lupe): www.pixabay.de



Welche Abschnitte aus dem SDB für die GBU mit dem EMKG?

Abschnitt 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

Abschnitt 2 Mögliche Gefahren 

Abschnitt 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

Abschnitt 7 Handhabung und Lagerung 

Abschnitt 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/ PSA

Abschnitt 9 Physikalische und chemische Eigenschaften 

Abschnitt 10 Stabilität und Reaktivität 

Abschnitt 11 Toxikologische Angaben 

Abschnitt 15 Rechtsvorschriften 

Abschnitt 4, 5, 6, 7, 8, Expositionsszenario Schutzmaßnahmen
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 1?

Abschnitt 1.1 Produktidentifikator

• Stoff- bzw. Produktnamen 

bei Stoffen:

• EG- oder CAS-Nummer 

• REACH-Registrierungsnummer

Abschnitt 1.2 Relevante identifizierte und abzuratende Verwendungen 

Abschnitt 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten

• Kontaktdaten

*nach TRGS 400 Abschnitt 5.2 Absatz 8-9
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 1? – Beispiel Aceton
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Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Bezeichnung des Stoffs Aceton

Registrierungsnummer (REACH) 01-2119471330-49-xxxx

Index-Nr. 606-001-00-8

EG-Nummer 200-662-2

CAS-Nummer 67-64-1

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen: Laborchemikalie
Labor- und Analysezwecke



Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 2?

Abschnitt 2.1 oder 2.2 Einstufung und Kennzeichnung 

• H- und EUH-Sätze für EMKG-Gefährlichkeitsgruppen

Abschnitt 2.3 Sonstige Gefahren z.B.

• Staubexplosionsgefahr

Gefährlichkeitsgruppe pc-C

• Sensibilisierung oder Kreuzsensibilisierung

Unterweisung von Personen mit bekannter Sensibilisierung 

• Ausgeprägter Geruch

Bei Tätigkeitsdauer < 15 Minuten keine niedrigere Maßnahmenstufe möglich
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 3?

Abschnitt 3.1 bzw. 3.2 Informationen zu Inhaltsstoffen

• Produktidentifikatoren

 Recherche von fehlenden SDP oder Dampfdruck aus Abschnitt 9

• Einstufung 

Plausibilitätsprüfung Abgleich Abschnitt 2 und 3 

• Anteil im Gemisch 

Plausibilitätsprüfung Abgleich Abschnitt 2 und 3 

Berechnung AGW-Einhaltung
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Welche Informationen aus Abschnitt 7 können hilfreich sein?

Abschnitt 7 Handhabung und Lagerung

Produktcodes z.B. GISCODE 

WINGIS online (BGBAU und GISBAU) https://www.wingisonline.de

• Informationen zu Produktgruppe und Tätigkeit

• Hilfestellungen für die Gefährdungsbeurteilung

Hinweise auf 

• Schutzleitfäden 

• Branchen- oder tätigkeitsspezifische Hilfestellungen 

• Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

Schutzmaßnahmen und spezifische Endanwendungen
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Abschnitt 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition / PSA

Beurteilungsmaßstäbe und Expositionsbegrenzende Schutzmaßnahmen

AGW Arbeitsplatzgrenzwert
ERB Exposition-Risiko-Beziehung
BM Beurteilungsmaßstab
BOELV Binding Occupational Limit Values (kommt aus Krebsrichtlinie)
IOELV Arbeitsplatzrichtkonzentrationen
MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration
DNEL derived no-effect level

Ausländische 
Grenzwerte

Ausländische 
Grenzwerte

DNELDNELMAKMAK

Nicht verbindliche
Beurteilungsmaßstäbe (BM)Verbindliche 

Beurteilungsmaßstäbe (BM)

BOELVBOELV

AGW BM in TRGSERB

IOELVIOELV

Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 8?
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Arbeitsplatzgrenzwert (AGW)

Schichtmittelwert: 8 Stunden /Tag, 5 Tage/Woche während der Lebensarbeitszeit

Kurzzeitwert: Stoffabhängiger Überschreitungsfaktor * AGW über kurze Zeit

TRGS 900 

Bild: www.pixabay.de
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AGW: Wie viel mg/m³ oder ppm eines Stoffes dürfen in der Luft sein, 
ohne dass die Gesundheit eines gesunden Beschäftigten gefährdet ist?



Gefahrstoffe mit Arbeitsplatzgrenzwert

Arbeitsplatzgrenzwerte sind gesundheitsbasiert
Bei Einhaltung ist eine Erkrankung von gesunden, erwachsenen Beschäftigten i. d. R. nicht zu erwarten

AGW 
überschritten

AGW 
eingehalten

SCHWELLE
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Exposition-Risiko-Beziehung für krebserzeugende Gefahrstoffe

Problem: für die meisten krebserzeugenden Stoffe existiert keine Wirkschwelle

Diskussion:

Welches Risiko ist gerade noch tolerabel?

Welches Risiko ist akzeptabel? 4:100.000?

Toleranzschwelle

4:1.000

Akzeptanzschwelle

4:10.000

BeratungBeratungHäufig AK
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 9?

Abschnitt 9.1 Physikalische und chemische Eigenschaften 

Aggregatzustand 

• fest, flüssig, Gas, Aerosol, Pulver, Granulat, Paste, Gel

Siedepunkt oder Dampfdruck

Freisetzungsgruppe Flüssigkeiten

Geruch, Entzündbarkeit etc. 

Plausibilitätsprüfung Abgleich mit Abschnitt 2 „Sonstige Gefahren“ 
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Welche Informationen aus Abschnitt 10 können hilfreich sein?

Abschnitt 10 Stabilität und Reaktivität

• Gefährliche Reaktionen

• Gefährliche Zersetzungsprodukte 

• Unverträglichkeiten mit anderen Materialien

• Erhöhte Reaktionsfähigkeit 
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 11?

Abschnitt 11 Toxikologische Angaben

ist hauptsächlich für Experten gedacht z.B.

• Angehörige medizinischer Berufe

• Fachleute für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

• Toxikologen
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Welche Informationen benötige ich aus Abschnitt 15?

Abschnitt 15 Rechtsvorschriften

• Vorschriften (EU und national), Zulassungen, Beschränkungen 

• Wassergefährdungsklasse 

• Produktcodes (siehe auch Abschnitt 7)
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Wo finde ich Informationen zu Schutzmaßnahmen?

Abschnitt 4, 5, 6, 7, 8 und Expositionsszenario*

Hinweise zu TOP-Schutzmaßnahmen 

Prüfen, ob Schutzmaßnahmen für Betrieb geeignet

Anpassen an betriebliche Situation
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* Vergleich Gefährdungsbeurteilung im Arbeitsschutz und Expositionsszenarium nach REACH (PDF)
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/REACH-Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/REACH-und-Arbeitsschutz.html

Tipp: Angabe eines bestimmten Schutzhandschuhtyps in Abschnitt 8.2 
bedeutet nicht, dass andere Handschuhmaterialien ungeeignet!



Plausibilitätsprüfung



Fragen zur Plausibilitätsprüfung

• Sind alle Abschnitte vollständig? 

• Ist die Kennzeichnung auf Etikett = Kennzeichnung in Abschnitt 2?

• Passt Einstufung zu Abschnitt 14 und Transportzettel?

• Sind alle AGW genannt und aktuell?

• Sind nationale Regelungen genannt (z.B. TRGS)

• Machen verschiedene Lieferanten gleiche Angaben?

• Stimmt die Einstufung?  

• Ist Siedepunkt oder Dampfdruck angegeben?
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Prüfen auf: 
offensichtlich unvollständige, widersprüchliche oder fehlerhafte Angaben
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Ist die Kennzeichnung auf Etikett = Kennzeichnung in Abschnitt 2?

Quelle: SDB Lithium ≥ 99,5%, Carl Roth GmbH + Co KG



Stimmt die Einstufung? Beispiel: Bremsenreiniger
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Ergebnis:
Skin Irrit. 2 H315 Σ 75   %
STOT SE 3 H336 Σ 100 % 
Eye Irrit. 2 H319 Σ 25   %

1. Einstufung der Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 plausibel? (Vgl. GESTIS, IGS)

2. Anteil H-Satz im Gemisch? 

Quelle: SDB Bremsenreiniger Promat chemicals Nordwest Handel AG



Hilfestellung zum prüfen der Einstufung vom Gemisch

Diese Tabelle zeigt Auszüge aus der TRGS 201 und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dient ausschließlich zum Auffinden offensichtlicher 
Widersprüche im SDB und nicht als Hilfestellung für die Einstufung und Kennzeichnung von Gemischen nach CLP-Verordnung.

Inhaltsstoff Abschnitt 3 
eingestuft mit

Muss in 
Abschnitt 2 ab

Akute Tox 1 (oral)
Akute Tox 1 (dermal)
Akute Tox 1 (inhalativ)

H300
H310
H330

0,17 %
0,5 %
0,4 %

Akute Tox 2 (oral)
Akute Tox 2 (dermal)
Akute Tox 2 (inhalativ)

H300
H310
H330

1,7 %
5 %
4 %

Akute Tox 3 (oral)
Akute Tox 3 (dermal)
Akute Tox 3 (inhalativ)

H301
H311
H331

33 %
30 %
28 %

Carc. 1A oder 1B
Muta. 1A oder 1B
Repr. 1A oder 1B

H350
H340
H360

0,1 %
0,1 %
0,3 %

Carc. 2
Muta. 2
Repr. 2

H351
H341
H361

1 %
1 %
3 %

Inhaltsstoff Abschnitt 3 
eingestuft mit

Muss in 
Abschnitt 2 ab

Skin Corr. 1 H314 5 %

Skin Irrit. 2 H315 10 %

Eye Dam. 1 H318 3% oder wenn
Skin Corr 1, H314 3-5 %

Eye Irrit. 2 H319 10 %

Resp.Sens 1A
Skin. Sens. 1A

H334
H317

0,1 %
0,1 %

Resp. Sens. 1 oder 1B
Skin. Sens. 1 oder 1B

H334
H317

1 %
1 %

STOT RE 1 H372 1 %

STOT RE 2 H373 10 %

STOT SE 1 H370 1 %

STOT SE 2 H371 10 %

Mindestens als
Acute Tox. 3

Mindestens als
STOT RE 2, bzw. 
STOT SE 2 
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Stimmt die Einstufung? Beispiel: Bremsenreiniger

Diese Tabelle zeigt Auszüge aus der TRGS 201 und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie dient ausschließlich zum Auffinden offensichtlicher Widersprüche im SDB und nicht als 
Hilfestellung für die Einstufung und Kennzeichnung von Gemischen nach CLP-Verordnung.

Inhaltsstoff Abschnitt 3 
eingestuft mit

Muss in 
Abschnitt 2 ab

Akute Tox 1 (oral)
Akute Tox 1 (dermal)
Akute Tox 1 (inhalativ)

H300
H310
H330

0,17 %
0,5 %
0,4 %

Akute Tox 2 (oral)
Akute Tox 2 (dermal)
Akute Tox 2 (inhalativ)

H300
H310
H330

1,7 %
5 %
4 %

Akute Tox 3 (oral)
Akute Tox 3 (dermal)
Akute Tox 3 (inhalativ)

H301
H311
H331

33 %
30 %
28 %

Carc. 1A oder 1B
Muta. 1A oder 1B
Repr. 1A oder 1B

H350
H340
H360

0,1 %
0,1 %
0,3 %

Carc. 2
Muta. 2
Repr. 2

H351
H341
H361

1 %
1 %
3 %

Inhaltsstoff Abschnitt 3 
eingestuft mit

Muss in 
Abschnitt 2 ab

Skin Corr. 1 H314 5 %

Skin Irrit. 2 H315 10 %

Eye Dam. 1 H318 3% oder wenn
Skin Corr 1, H314 3-5 %

Eye Irrit. 2 H319 10 %

Resp.Sens 1A
Skin. Sens. 1A

H334
H317

0,1 %
0,1 %

Resp. Sens. 1 oder 1B
Skin. Sens. 1 oder 1B

H334
H317

1 %
1 %

STOT RE 1 H372 1 %

STOT RE 2 H373 10 %

STOT SE 1 H370 1 %

STOT SE 2 H371 10 %

Mindestens als
Acute Tox. 3

Mindestens als
STOT RE 2, bzw. 
STOT SE 2 
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3. Einstufungsgrenzen für H-Sätze in Hilfestellung checken

Skin Irrit. 2 H315 Σ 75 %    
STOT SE 3 H336 Σ 100 %  
Eye Irrit. 2 H319 Σ 25 %



Stimmt die Einstufung? Beispiel: Bremsenreiniger
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Skin Irrit. 2 H315 Σ 75   % 
STOT SE 3 H336 Σ 100 % 
Eye Irrit. 2 H319 Σ 25   % 

4. Abschnitt 2 prüfen, ob alle einstufungsrelevanten H-Sätze angegeben

Quelle: SDB Bremsenreiniger Promat chemicals Nordwest Handel AG

Ergebnis: Einstufung und Kennzeichnung ist plausibel



Was tun, wenn SDB fehlerhaft, widersprüchlich, unvollständig?



Was tun, wenn SDB fehlerhaft, widersprüchlich, unvollständig?

a. Lieferant um korrektes SDB bitten

b. Informationen selbst beschaffen

Hilfreiche Links für Einstufung, sonstige Gefahren, Siedepunkte, AGW, Fragen

GESTIS-Stoffdatenbank 
(Gefahrstoffinformationssystem der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung) 

http://www.dguv.de/ifa/gestis/gestis-stoffdatenbank

IGS - Informationssystem für gefährliche Stoffe 
(Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW)

https://igsvtu.lanuv.nrw.de

REACH-CLP-Biozid Helpdesk
https://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de
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Was tun, wenn für Flüssigkeiten Siedepunkt oder Dampfdruck fehlt?

Allgemeine Vorgehensweise

1. Siedepunkte (SDP) oder Dampfdruck der Inhaltsstoffe in Datenbank suchen

2. Mit niedrigstem SDP bzw. höchstem Dampfdruck Freisetzungsgruppe bestimmen
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Zur Erinnerung: Freisetzungsgruppe Flüssigkeiten
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Bild: www.pixabay.com

niedrig mittel hoch

Siedepunkt mehr als 150°C 50 bis 150°C weniger als 50°C

oder 
Dampfdruck 

weniger als 5 hPa 5 bis 250 hPa mehr als 250 hPa

Bild:www.pixabay.com



Was tun, wenn für Flüssigkeiten Siedepunkt oder Dampfdruck fehlt?

Vereinfachte Vorgehensweise

niedrige Freisetzung
Bei sehr starker Verdünnung mit Wasser 
z.B. wenige Tropfen Reinigungskonzentrat im Wischwasser
Grund: durch sehr starke Verdünnung Gefahrstoff nicht mehr eingestuft

mittlere Freisetzung
Wenn Gefahrstoff auf gängigem alkoholischem Lösemittel basiert 
z. B. Methanol, Ethanol, Isopropanol
Grund: Siedepunkt mindestens 67,4°C (Methanol) oder darüber

hohe Freisetzung 
Beim Versprühen des Gefahrstoffes 
unabhängig vom SDP oder Dampfdruck
Grund: Aerosolbildung erhöht das Freisetzungsvermögen

Bilder: www.pixabay.de
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Was tun, wenn für Flüssigkeiten Siedepunkt oder Dampfdruck fehlt?

Spezialfall Kohlenwasserstoffgemische (KWG)

Info: Was bedeutet KWG?

• Mischung aus Kohlenwasserstoffen (KW)

• KW bestehen hauptsächlich aus Kohlenstoff (C) und Wasserstoff (H)

• verschiedene Untergruppen

Aliphatische KW wie Alkane, Alkene, Alkine, Cyclene (z.B. Methan, Polyethylen)

Aromatische KW wie Aromaten (z.B. Benzol, Toluol, Xylol, Naphthalin (PAK))

• Mineralölprodukte sind immer KWG (z.B. Petroleum, Benzin, Diesel, Kerosin)

Je größer die Zahl hinter dem C, desto höher der Siedepunkt*

* Bis auf wenige Ausnahmen, die aber keinen Einfluss auf die Zuordnung der Freisetzungsgruppe haben
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Was tun, wenn für Flüssigkeiten Siedepunkt oder Dampfdruck fehlt?

Vorgehensweise wenn Kohlenwasserstoffgemisch nicht in Datenbank

1. Das kleinste enthaltene „C“ der Kohlenwasserstoffgruppe ablesen

2. EMKG-Freisetzungsgruppe aus Tabelle ablesen
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Angezeigte
Kohlenwasserstoffgruppe

Freisetzungsgruppe Siedepunkt

bis C5 hoch weniger als 50 °C

C6 bis C8 mittel 50 bis 150 °C

ab C9 niedrig mehr als 150 °C



Beispiel KWG

Angabe in einem SDB Abschnitt 3:

Kohlenwasserstoffe, C9-C10, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, < 2% Aromaten

Ergebnis: Dieses KWG hat eine niedrige Freisetzung (SDP größer als 150 °C)
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Angezeigte
Kohlenwasserstoffgruppe

Freisetzungsgruppe Siedepunkt

bis C5 hoch weniger als 50 °C

C6 bis C8 mittel 50 bis 150 °C

ab C9 niedrig mehr als 150 °C



Beispiel Universalreiniger Konzentrat

Worst Case Betrachtung Konzentrat: Freisetzungsgruppe mittel

Bei starker Verdünnung nur noch schwach reizend: Freisetzungsgruppe niedrig

CAS-Nr. Inhaltsstoff [%] Einstufung Abschnitt 3 Siedepunkt Freisetzungsgruppe

2682-20-4 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on < 0,0005

Acute Tox. 2, H330 / Acute Tox. 3, H311 / 
Acute Tox. 3, H301 / Skin Corr.1B, H314 / 
Eye Dam. 1, H318 / Skin Sens. 1A, H317 
/ Aquatic Acute 1, H400 M=10 / 
Aquatic Chronic 1, H410 M=1

414 °C niedrig

78330-20-8
Alkohole, C9-11-Iso-, 
C10-reich, ethoxyliert (Polymer)

< 5 Acute Tox. 4, H302 / Eye Dam. 1, H318 > 215 °C niedrig

68891-38-3
Alkylether sulfat C12-14 mit EO 
Natriumsalz

< 10 Skin Irrit. 2, H315 / Eye Dam. 1, H318 /
Aquatic Chronic 3, H412

Tensid 
in Wasser > 100°C

Vermutlich niedrig
wegen C12

Worst case: mittel

97489-15-1
Sek. Alkansulfonat, Na-Salz

< 5
Acute Tox. 4, H302 / Skin Irrit. 2, H315 /
Eye Dam. 1, H318 / 
Aquatic Chronic 3, H412

Tensid 
in Wasser > 100°C

Worst case: mittel

Kennzeichnung
der Inhaltsstoffe

Benz-/Methylisothiazolinone, Laurylamine, Dipropylenediamine
unter 5 % nichtionische Tenside
5 % und darüber, jedoch weniger als 15 % anionische Tenside

hier nicht relevant
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Beispiel Entkruster

Freisetzungsgruppe bei manueller Anwendung: mittel 

Bei starker Verdünnung nur noch schwach reizend: Freisetzungsgruppe niedrig

CAS-Nr. Inhaltsstoff [%] Einstufung Abschnitt 3 Siedepunkt Freisetzungsgruppe

110615-47-9 Alkylpolyglucosid < 2,5 Eye Dam. 1, H318 / Skin Irrit. 2, H315 > 100 °C mittel

1310-73-2 Natriumhydroxid 10-15 Met. Corr., H290 / Skin. Corr. 1A, H314
> 100 °C 
(SDP Natronlauge)

mittel

1310-58-3 Kaliumhydroxid 15-20 Acute Tox. 4, H302 / Skin Corr. 1A,
H314 / Met. Corr., H290

> 100 °C 
(SDP Kalilauge)

mittel

308062-28-4 Amine, C12-14 (geradzahlig)-
alkyldimethyl, N-oxide

< 0,5
Skin Irrit. 2, H315 / Eye Dam. 1, H318 /
Aquatic Acute 1, H400 / 
Aquatic Chronic 2, H411

ca. 125 °C mittel

Kennzeichnung
der Inhaltsstoffe

unter 5 % amphotere Tenside
unter 5 % nichtionische Tenside

hier nicht relevant

• Natriumhydroxid und Kaliumhydroxid sind ätzend eingestufte Feststoffe (H314)
• Gelöst in Wasser (Natronlauge, Kalilauge) Siedepunkt 100°C
• unter 1% nicht mehr einstufungsrelevant 
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EMKG-Team 
Gruppe 4.6 Gefahrstoffmanagement

E-Mail: emkg-info@baua.bund.de
www.baua.de/emkg


